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Verkehrte Bewertungen

In letzter Zeit bemerke ich in vielen Texten in den Medien eine neue Art der Bewertung.

Üblicherweise haben diese Texte das Ziel, die Benachteiligung von bestimmten Personen-
oder Personengruppen darzustellen.

Das Interessante an der neuen Bewertungsweise ist, dass sie positive Eigenschaften oder
Vorteile in Benachteiligungen umdeuten.

1. 3 Beispiele:

Jemand ist ein schöner Mensch

Herkömmliche Bewertung: Neuartige Bewertung:

Dieser schöne Mensch hat einen Vorteil
gegenüber anderen Menschen, weil andere
Menschen die Nähe eines schönen Menschen
suchen.

Dieser schöne Mensch ist benachteiligt
gegenüber anderen Menschen, weil er unter der
Erwartung der Gesellschaft, die von ihm fordert,
schön zu sein, leidet und permanent den Verlust
seiner Schönheit fürchtet.

Jemand hat gute Schulnoten

Herkömmliche Bewertung: Neuartige Bewertung:

Dieser Mensch ist bewunderungswürdig, weil
er/sie besonders intelligent, talentiert oder
fleißig oder alle drei zusammen ist.

Dieser Mensch verdient unser Mitleid, denn er
steht unter besonders großem Leistungsdruck.

Jemand hat einen Partner, der reich ist und einer höheren sozialen Schicht angehört

Herkömmliche Bewertung: Neuartige Bewertung:

Dieser Mensch mit reichem Partner ist
bevorzugt gegenüber anderen Menschen, weil
sein Partner ihm – aufgrund seiner
Ressourcen – viel bieten kann.

Dieser Mensch mit reichem Partner ist
benachteiligt gegenüber anderen Menschen, weil
er seinem Partner gegenüber am unteren Ende
eines Machtgefälles steht. Offenbar hat sein
Partner ihn ausgesucht, weil er ein solches
Machtgefälle liebt – daher muss der Partner ein
schlechter Mensch sein.
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2. Das Strickmuster
Die neuartige Bewertung folgt immer demselben Strickmuster:
Ein überdurchschnittlicher Zustand wird als durchschnittlich oder normal dargestellt und mit
einem Nachteil verbunden:

Jemand ist ein schöner Mensch

Herkömmliche Bewertung: Neue Bewertung:

Schön sein = VORTEILHAFT

Durchschnittlich aussehen = NORMAL

Unterdurchschnittlich aussehen =

NACHTEILIG

Schön sein = NORMAL, aber aufgrund
missgünstiger Mitmenschen mit

ERWARTUNGSDRUCK / ZWANG verbunden

Durchschnittlich aussehen = UNDENKBAR

Unterdurchschnittlich aussehen =

VÖLLIG UNDENKBAR

Wie man sieht, hat man, um zu der neuartigen Bewertung zu kommen, das
Durchschnittsniveau gehoben und eine neue Normalität der Superlative geschaffen.

3. Vorkommen der neuartigen Deutung
Es ist nun allerdings interessant, dass die neuartige Deutung nicht überall dort angewendet
wird, wo das Strickmuster passen würde.
Z.B. sagt niemand:

„Die Reichen verdienen unser Mitgefühl, weil sie sich aufgrund ihres Reichtums so
viele Sorgen um ihr Vermögen machen müssen und nicht ruhig schlafen können!“

SUCHEN SIE:
Üblicherweise bringe ich in meinen Arbeitsblättern Zitate, diesmal nicht. Ich will Sie nämlich
nicht mit der Herkunft der Texte beeinflussen.

 Suchen Sie selbst in der Zeitung, in Zeitschriften oder im Internet nach einigen
konkreten Beispielen für diese neuartige Interpretationsweise!

 Wo, in welchen Diskursen, bei welchen Themen, kommt sie am häufigsten vor?

 Bei welchen Themen ist diese neuartige Bewertung besonders erfolgreich
(dergestalt, dass wir uns schon so sehr daran gewöhnt haben, einen bestimmten
Vorteil als Benachteiligung zu sehen, dass wir gar nicht mehr verstehen können, dass
es sich dabei eigentlich um einen Vorteil handelt)?


